
 

 

        

         

            

        

                 

                    

     

          

 

            

           

                  

              

    

            

            

           

           

             

            

         

    

           

             

             

                

            

             

       

         

              

            

     

               

          

            

             

           

       

 

 

Expre  -PRA zu Xantho onas axonopodis pv. ricini – Bean tandung – 

Er tellt von: Juliu Kühn-In titut, In titut für nationale und internationale Angelegenheiten der 

Pflanzenge undheit am: 24.04.2026. Zu tändige Mitarbeiterin: Dr. Gritta Schrader 

Nur kurze Ein chätzung de Organi mu , z.B. wenn keine Daten zur Verfügung  tehen, um eine reguläre Expre  -PRA zu 

er tellen oder e eindeutig i t, da  der Organi mu kein Schadorgani mu von Pflanzen i t oder er bereit in DE oder der 

EU weit verbreitet i t. 

Anla  : Bean tandung in Brandenburg an Eryngiu  foetidu au Vietnam 

Da  vermutlich in Japan einheimi che Bakterium Xantho onas axonopodis pv. ricini (Yo hii & 

Takimoto 1928) Vauterin et al. 1995 (Gammaproteobacteria, Ly obacteraceae), EPPO Code XANTRI, 

kommt in Deut chland noch nicht vor. E  i t weder in den Anhängen der VO (EU) 2019/2072 noch bei 
der EPPO geli tet. Da über das Bakterium nur wenige Informationen vorhanden  ind, konnte keine 
voll tändige Expre  -PRA er tellt werden. 

Xantho onas axonopodis pv. ricini i t ein gramnegative ,  treng aerobe  Bakterium, da  1928 
er tmal  in Japan al  Erreger der bakteriellen Blattfleckenkrankheit an Rizinu  (Ricinus co  unis) 
be chrieben wurde. Die durch da  Bakterium au gelö te Krankheit i t nach derzeitigem 

Kenntni  tand die bi lang einzige bedeutende, die die Rizinu produktion gefährden kann. 

Da  Bakterium verur acht krei runde oder eckige, wä  rige Lä ionen auf den Rizinu blättern, die  ich 
zu nekroti chen Lä ionen entwickeln. Die e fließen zu ammen und führen zu von chloroti chen 
Höfen umgebenen Fäulni herden. In fortge chrittenen Infektion  tadien verur acht die Krankheit 
vorzeitige  Ab terben der Blätter. 

Rizinu  i t ein  chnellwach ender Strauch, der  ehr ertragreich ungenießbare, giftige Samen 

produziert,  ich  ehr gut an ver chiedene Umgebungen anpa  t und vom Men chen weit verbreitet 
wurde. Die Ölpflanze findet in der Pharma-, Ko metik-, Biodie el- und Ölindu trie weite Verwendung, 

gilt jedoch in vielen Ländern, in be ondere in den Tropen, al  inva iv. In Portugal i t Rizinu  al  
inva ive Pflanze geregelt. Sie bildet Dickichte, die andere Pflanzen be chatten, wodurch negative 
Au wirkungen auf die Biodiver ität ent tehen können. Ri ikobewertungen in den USA und der Karibik 
lehnen daher die Verwendung al  Bioenergiepflanze ab. 

Rizinu  kommt in Deut chland neophyti ch und unbe tändig vor. 

Ein Befall von Eryngiu  foetidu  (Langer Koriander) mit dem Bakterium war bi lang nicht bekannt, 
allerding  wird Rizinu  auch nur al  Hauptwirt pflanze bezeichnet und Informationen zu weiteren 

Wirt pflanzen liegen nicht vor. 

Au  derzeitiger Sicht  tellt X. axonopodis pv. ricini für Deut chland kein phyto anitäre  Ri iko dar. Für 
 üdliche EU-Mitglied taaten kann ein Ri iko für die Rizinu öl-Produktion nicht au ge chlo  en 
werden. Da aber keine au reichenden Informationen vorliegen, wird da  Bakterium zum jetzigen 
Zeitpunkt nicht al  quarantänerelevant einge tuft, Artikel 29 der VO (EU) 2016/2031 i t demnach 

nicht anzuwenden. Dennoch wird empfohlen, befallene  Pflanzenmaterial nicht in Regionen zu 
verbringen, in denen Rizinu  kommerziell angebaut wird. 
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